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e afür Teuchern und Amgegen
Lingeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 1,50 Mk., Reklamezeile 4 50 Mt. Monailicher Pezugspreis urch unſere Seſchitenele 6.00 Mk.

Auzrigenannahme in der Geſchäſtsftette dieſes Blattes Zeitzerſtraße 10. Leon unſeren Boten ins Lans gebracht 6,50 M
bis ateſtens vormittats 9 Uhr. Größere und komplizierke Anzeigen EinzelKuwmer 50 Ffg.müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein. Bierteljährliche und monatliche Bezü den außer in re Ses

e on e Bezüge werGeſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freita e 4 3 ſtanſtalt enomme e Freitag e ſchäſtsſtelle, Zettzerſtraße 10, r r Boten und allen
Hunkliches Werkumdigungsblatt ar die Stadt JFeuchern.

Donnerstag, den 20. April 1922. hrgan
De g O Der Charakter des unterzeichneten Pertr ages läßter erver rag e der gehen könnte, iſt auch zu verſtehen, aber der ſich kurz dahin er daß die er Regio

g eng geradezu rungen damit unter die Vergangen eit einenDe r 9 e v 7 J 3erſte wirkkiche Friedensvertrag feit 1918. vüſte fnanzöſiſche Cutrüſturrgsrummel, St rich machen und daß ſie zugleich ein Fund am ent
Von Rathenau und Tſchitſcherin iſt in der nach Bekanntwerden des Vertrages (osgebrochen für den eGenug zu Oſtern ein deutſcheruffiſcher Ber iſt, hat denn doch noch andere Gründe. Frankreich künftigen gemeinſfanen Wiederaufban

trag abgeſchloſſen worden, der die Beziehungen zwi n v en re feinen Hebel re zu können, legen. en o daß zwiſchen e
ſchen dieſen beiden Staaten in wirkl iedlichem Si um die ihm höchſt un bequeme Genueſer Konferenz Rußland no ie Folgen eines langen Kriegszu an

e d ſprengen zu können. Man ſpricht von einem „Ver des zu liquidieren waren, daß beide Länder wirt
t d al 4

regelt un als erſter von allen feit Ende des Welt tragsbruch“ der Deutſchen und Ruſſen, von einem ſchaftlich eng aufeinander angewieſen
krieges abgeſchloſſenen internationalen Verträgen als Schkag ins Geſicht der übrigen Konferenzteilnehmer ſind und daß ſie in vielfacher Hinſicht unter ähnlichen
ein wirklicher Friedensvertrag zu bezeichnen iſt, auf und ähnliche Grobhetten. Deutſchland und Rußland Schwierigkeiten zu leiden haben, wird dieſe Verſtändi
Grundlage deſſen den beiden Vertragsparteten ein ſollen plötztich als die Verbrecher Hingeſtellt werden. ung zwiſchen ihnen im gegenwärtigen Augenblick

gop bie hinterrücks Jntrigen geſponr d das weit 9 weiteres natürlich erſchetnen laſſen. Jn das Verwirklich erſprießliche gemeinſame Wiederaufbauarbei J n geſponnen und das weitere vhne weiteres ne h eba c r de en e e on Arbeiten der Konferenz durch ihre Heimlichkeiten un hältnis der beiden Staaten zu dritten Staaten greift
e e rag ben möglich gemacht haben ſollen. Frankreich hat alle ſeine dieſer Vertrag in keiner Weiſe ein Die Vorteile,BreſtLitowsk iſt bekanntlich in Verſailles außer Kraft Trabanten zur Hilfe aufgeboten und hat einen der die von der friedlichen deutſchruſſiſchen Auseinander

geſetzt worden. artigen Lärm getroffen daß die „einladenden Mächte“ ſetzung erhofft werden dürfen, werden
Verzicht auf jegliche Kriegsentſchödigung. e haben, zunächſt alle für Oſterdienstag an ganz Europa zugute kommen. e
Der Vertr ält in f d rer wenn die Herbeiführung des deutſchruſſiſchenBee gen e re ſrge Kommiſſtonsverhanvlugen abzubrechen Ausgleiches gerade während der Konferenz von GenuaArtikel 1 Das Deneſche Reich und di M ghe und zu einer Koreferenz glker Enten temächte zuſammen zur Tatſache geworden iſt, ſo bedeutet das alſo nicht

Sopreterlt vergtheen deren e er die prüfen ſoll, ob der RatherauTſchitſche Linen Verzicht auf die von der Konferenz verfolgten
Krieges koſten ſowie auf Erſaß er Ketegeſchaden, d rinſche Vertrag nicht „dem Verſailler Vertrag wider allgemeinen europäiſchen Ziele Die beiden vertrags
Derienigen Schäden, die nen und ren Staats angehörigen ſprechel“ Von den Franzoſen ſt ſogar der ſoſortige ſchließenden Regierungen ſind vielmehr überzeugt, daß
in Kreisgebiet durch militäriſche Maßnahmen einſchließlich Abbruch der Korrferettz propagiert worden. Es iſt aber ſie zu ihrem Teile durch die getroffene Verſtändigung
aller in Heindesland vorgendnintenen Regltiſttisnen entſtate feſtzuſtellen, daß die anderen Konferenzteilnehmer der zur Erreichung des Hauptzieles der Konferenz, näm

en e e e Aen en der d en Sache bedeutend kühler gegenüberſtehen. ich der endgültigen Herſtellung des euro
Schädemn, die De gehörigen des einen Teiles H. ä i i i i idurch ſogenannte Kriegsauflagegeſetze e durch Gewalt Das Zuftaitdekonnten des Vertrages. Sriedens nicht unweſentlich beigetragen.

maßnahmen ſtgatlicher Organe des anderen Teiles verur Die Verhandlungen zum Abſchluß dieſes Ver haben. e h
ſacht worden ſind. trages ſind bereits vor längerer Zeit in Berlin beſenllen en e den er ſt.a n d e net gonnen worden und hatten ſchon bei der Durchreife
fentlichen und Zrivaten Rechks besten einſchließ der ruſſiſchen Delegation nach Genug einen ewiſſen tlich der Frage der Behandlung der in die Gewalt des ande Abſchluß gefunden. Mit dem endgültigen via Politiſcher Doppelmord in Berlin.

ren Teiles geratenen Handetsſchiffe ſollen nach dem Grund
ſatz der Gegenſeitigkeit geregelt werden.

Deutſchland und Rußland verzichren gegenſg e e

wollte man aber erſt warten, bis man ſich dte Situation wei türki Staatsmänner auf offener Straße er
in Genug angeſehen hatte. d Genug fingen aber Armeniſche Blutvache?auf Erſtattuns der beiderſeitigen Aufwerde ne Zannt Ende Qſterwoche G Ententemäste n Berlin wurden nachts in der Uhland ſtraße e

Kriegsgefangenes ebenſs vergichtet die deutſhe e Prinateſ ehe den Bolſchewiſten Nun ritegen ugehsr je
ſierung auf Erſrattung der von ihr für die in Sentſchn an, über die die Deutſchen überhaupt nicht informierti s die Kürkiſchen Staatsangehsri ge n Derd internterken Angehörigen Roten Arie erachten on Dieſe en gehen e e ne v e mal Azmy Bey und Baha Eddin Chakir er
Aufwendungen. Die ruſſiſche Regierung verz )ket ihrer endung genommen Haben, die die Ruſſen veranlaßten i Sſeits auf Erſtattung des Er s ſes aus dein von Deutſchland die Verhandlungen urit Deutſchland zu einem ſchnellen e d e de hen
Vorgenommenen Derkauf des von dieſen regukrierten Abſchluß zu bringen. Nach allen bisher vorliegenden gouverneur von Trapezunt und Baha Sddin hakir
und Deutſchland gebrachten Heeresgu e Meldungen müſſen auch für die deutſchen Vertreter ſeitendes Mitglied des türkiſchen Komitees „Union

Attket Den ch an d vergihtet auf An ſehr triftige Gründe vorhanden geweſen ſein, et Progres“. Die Mordtat dürfte auf politiſche
ne e e e e rennt Ger Die ihnen den ſofortigen Abſchluß des Vertrages an Beweggründe zurückzuführen ſein. Sie iſt ver
ſetze und Maßnahmen der So wietrupublik auf eigt erſcheinen Keßen. warüith von Armentern verbot wyrdendeutſche Reichsangehörige oder auf ihre Pritvgtrechte, ſo die ges 5e e e des Douiſchen Reiches un ne nene u Allem Anſchein nach ſcheinen die en und diauf Rechte des Deutſchen Reiches und der Länder gegen Ruß ſh ch 5 Ru un die Nach Ausſagen von Augenzeugen kommen als

e fich aus v S Enwiekregterung S horen Or eutſch en für bei fährli PIä 5e e n re en e e den für veide Völker gefährlichen Plänen Tgzzter drei ſchlanke, mittelgroße Leute im Alter vonganen gegen deutſche Reicheangehörige oder ihre Hrivaken der Entente hiermit ſehr kräftig in die Parade ge 25 bis 30 J in Bet t, di ittelbar nachRechte getroffenen Maßnahien ergeben, vor usgeſest, fahren zu fein, denn weshalb ſonſt der große Ent „Jehren Se a u ik
daß die Regierung der Sowjetrepirblik auch ähnliche An rüſtungsrummel? Schließlich iſt es auch nicht Aufgabe Tie e wen m aus e r a n t
fprüche Dritter nicht bewilligt. der deutſchen Regierung, in allem und jedem Sklave ar de dehrladepiſto See en. ehe t

Wieveraufnahme der diplvmatiſchen Beziehnregen. der Entente zu ſein. ſondern in erſter Ainie Hat ſie eſtern der er Se nntetnn ver unbekannten
Artikel 32 Die dipkomatiſchen und konſala die Intereſſen des eigenen Volkes wahrz nehmen. und [orver veiträgt h ung n

riſchen Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen Reiche daß ſie das in einer Richtung tut, wo der Verſailker Die poli Atiche Erhebu haben bereits tund der Sowjetrepublitk werden ſogleich wieder gut Vertrag ihr keine Feſſeln anlegen kann, ſcheint in Ve leiten n egenommen Die Zulaſſung der beiderſeitigen Konſuln Franzoſenaugen ein ganz beſonderes Verbrechen rhaftungen verdächtiger Perſonen geführt.
wird durch beſonderes Abkommen geregelt werden. zu ſein. a geh e Seele ver den S r n S e

Gegenſeitige Meiſthegütrſtigureeg. n eenene Augehor r nS gehören, die ſich die Ermordung der in Deutſchlitt e e en e e e er Kapp ſtelit ſich. land lebenden früheren Führer der türkiſchen Kriegsparter n h e nle de Rechte a partei zur Aufgabe gemacht haben Bekanntlich fielwie wir der e el er deren e Seine Verhaftang in Saſtrris. auch ſchon Talg at Paſcha in Bern der arineni

meine Regel gen Han g r e hver e nud ehe tsveetehnngen r Grans u Saßnitz traf am Montag Sr. Kasp aus ſchen „Blutrache“ zum Opfer und es dürfte kaum ein
ſatz der Meiſtbegünſtigung gelten ſoll. Der Grund Schweden ein. Er wurde fofort verhaftet urd dem Zweifel ſein, daß die Attentäter auch diesmal an
ſaß erſtreckt ſich nicht auf Vorrechte oder Erleichterungen. z zur Keine zugeſthrt. den beiden Türken vergoſſenes Armenterblut vächen
e n Peiche gericht in Leipzig Zunge 2die die Sowjetregierung einer anderen Sowjetrepublik oder S oper tedirektor Dr. Kap wollteneinem ähnlichen Stagte gewährt, der früher ein Beſtandteil Der frühere Generaklandſchaftsdirektor r pr v e ldes ehemaligen ruſſiſchen Reiches war. hatte dieſer e net fein e ege len O zdage zy452haftri eder wegen der von ihm geſtellten Se ingungen abgelehn De Rre wer et a en worden war, dem Reich s gericht in einem Schrei 4 en e9 E. 9).

Artikel d. Die beiden Regierungen werden wirt ben mitgeteilt, daß er ſich den Gericht nunmehr beſchaftlich en Bedürfniſſen der beiden Länder in e er Lerfügung ſtelle Das ihm 19. April 1922

et e e Aas HweiäeiaeBaſis werden ſie in vorherigen Gedankenaus habe in ihm die Ueberzeugung nur befeſtigt, daß die Verhandlung iſt in Genf zwiſchen den beiden Bevolk
Ka u ſch eintreten. Die deutſche Regierung erklärt ſich bereit. Rechtsgrundlagen, die ſich die Entſcheidung Zu eigen mächtigten Schiffer und Olszowſki eine Einigung auch
Die ihr neuerdings mitgeteilten, von Privatfirmen beab gemacht hat, zu einem Fehlſprüch geführt haben. ber die noch übriggebliebenen Streitpunkte erzielt
fichtigten Unternehmungen nach Möglichkeit zu unterſtützen „Auch dieſe bedingungsloſe Selbſtſtellung er di t r. hnd ihre Durchführung zu erleichtern. klärt Kapp in ſeinem Schreiben ausdrücklich „ändert e e e de e r r e fur e

e e und 4 dieſes Vertrages nicht das geringſte an meinem grundſfählichen Stand et t hra ver un Schulfrage. Ein
treten mit der Ratifigierung, die übrigen Beſtimmungen punkt, daß ich einer Regierung Ebert wegen der Schiedsſpruch Calonders wird hiermit überflüſſig.
fort in Kraft. März Ereigniſſe 1920 keinerlei Rechenſchaft Tatſachen und fromme Würeſche. Die „Gerſchuldig bin. Nur um ein von Pflich hund Ge mania beſchäftigt ſich in einem Artikel mit dem hart

Hie Wirkung des Vertrages. d wen e wo n e a See e er e 8ren zent eberraſcherreg“ h 9 egebe ich mich unter Aufgabe meines deutſche Steuerſchraube noch mehr anzuziehen; are e n e e Er fretem Entſchluß in den Machtbereich der der latt weiſt u. a. nach, daß ſich die prozentuate Be
entes rrereer e ne tun W zeitigen deutſchen Gewalthaber. Nach Erledigung laſtung eines verheirateten Steüerpflichtigen in Deutſch
konnten herorreer n dann v ruſſiſche e weiner perſönlichen Angelegenheiten treffe ich Ende land auf I4,8 Prozent besiſſert in Frankreich und
e e e e e n April in Deutſchland ein. England jedvch nur ein entſprechendes Einkommendes abgeſchloſſenen Vertrages onenhert Wie et In Konſequenz dieſes Schreibens hatte Kapp dann von 4,05 bzw. 3,9 Prozent zu tragen Schließlich
Bombe ſoll die Nachricht unter den Ententedelegationen Schweden verlaſſen und ſich nach Deutſchland zur e macht die Serrianta folgenden Loge h vom
eingeſchlagen haben. Wer glaubtis Sollten wirklich begeben, wo er, wie oben erwähnt, in Saßnitz beim es, wenn Herr Dubois und Herr Bradbury vom

geſchlag aben. Wer g t's? Sollt l Verlaſſen des Dampfers verhaftet wurde. Völkerbund dazu verurteilt würden, vierzehn Tage
die Franzoſen und Engländer ſo harmlos gewefen ſein, die Koſt eines deutſchen Durchſchnittsbür-daß ſie das Zuſtandekommen dieſes Vertrages. der See Lr s zu eſſen Vielleicht würden ſie, in deren Phandoch endlich einmal kommen mußte, nicht Loraus Der deutſchruſſiſche Ausgleich kaſte des yn im ev jedes Seuchen ſchmort, r

hnten? Daß d zoſen G d Gall ck 2 e v Z.ahnten? ß die Franzoſen Gift und Ga e ſpucken t zu ihrem Staunen bemerken, daß ſogar die bloßenwürden, konnte man vorausſehen, daß auch die Eng- Ein Strich durch die Vergangenizeit. Kartoffeln in dieſem Topfe längſt nicht mehr täglich
vänder nicht ſehr erbaut ſein würden, wenn ihnen durch Die Reichsregierung beurteilt den Abſchluß des Zu ſeben ſind.
dieſen Pertrag womöglich das ruſſiſche Geſchäft aus deutſchruſſiſchen Vertrages wie folgt:

e
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o Abbau ver Koutrollkomtniſſioner? Aus Paris
wird gemeldet, der Oberſte
Regierung eine Mitteilung zugehen laſſen, wonach der

Abbau der koſtſpieligen und drückenden Kontrollkom-
miſſionen der Entente in Deutſchland und die Ueber
weiſung ihrer Ausgaben an eine kleine Kontrollköm
miſſion beabſichtigt ſei. Weiter ſoll mitgeteilt werden,
daß der Bau von Flugzeugen vom 5. Mai ab wieder
geſtattet ſei. An ünterxichteter Berliner Stelle wird
auf Anfrage ausdrücklich vor einem allzu großen
Optimismus gewarnt und hinzugefügt, daß dieſe Nach
richt amtlich noch nicht beſtätigt werden kann.

o Zwei weone Deutſchenmorde durch franzöſiſche
Soldaten. Am 1. Oſterfeiertag wurde der Schloſſer
Browietz aus der Lindenſtraße in Gleiwitz von einem
franzöſiſchen Soldaten ohne Grund beſch voſſen.
Drei Kugeln verwundeten den Schloſſer derart ſchwer,
daß er in hoffnungsloſem Zuſtande ins ſtädtiſche Kran
kenhaus eingeliefert werden mußte. Jm Hüttengaſt
haus Friedrichshütte wurde der Arbeiter Wollnick von
einem franzöſiſchen Soldaten erſchoſſen. Nach der
Tat entfloh der Soldat auf einem Rad in der Richtung
Morgenrot.

o Sie empfindlichen „Feintde“. Die „München
Augsburger Abendzeitung“ will von einem merkwürdi
gen Notenwechſel zwiſchen dem franzöſiſchen Botſchafter
und dem Auswärtigen Amt erfahren haben. Danach
ſollen ſich die Franzoſen darüber beſchwert haben,
daß Graf Lerchenſeld in ſeiner Rede im bayeri
ſchen Landtage ſich über das Verhalten der franzöſi
ſchen Behörden im Sgargebiet und im Rheinlande
gusgelaſſen habe, und daß die deutſchen Behörden

ſich des Wortes „Feind e bedienten, um damit ins
beſondere Frankreich zu bezeichnen Die deutſche Ant
wortnote kennzeichnet die franzöſiſchen Beſchuldigungen
als auf unrichtigen Vorausſetzungen beruhend und
eſtützt auf unrichtige Zetzungsmeldungen. Glau
en denn die Franzoſen erva, daß wir, die wir von

ihnen immer noch als Boches, Hunnen und Barbaren
oder mit ähnlichen Koſenamen bezeichnet werden, ſie
als unſere Freunde betrachten könnten Wer iſt denn

Unſer grimmigſter Feind, wenn nicht Frankreich
Die Ententebe ratungen in Genng.

Gennga, 18. Aprik. Der Führer der franzöſiſchen
Delegation, Barthou, erklärte, er werde zukünftig nicht
mehr an den Sitzungen keilnehmen, in denen die
Ruſſen anweſend ſeien. Er halte ſich für verpflichtet,

in Paris Jnſtruktionen über die Lage einzuholen,
die durch der Abſchluß des deutſcheruſſiſchen Vertrages
entſtanden ſei. Die Koinmiſſtonsſitzung der Wirt
ſchaftskommiſſivn wurde abgeſagt. Ihr Präſident, der
franzöſiſche Delegierte Colrat, erklärte, er halte es
für unmöglich, mit Deutſchland und Rußland zu dis

kutieren, bevor die Lage geklärt ſei. e
Lloyp George warnt. S

Gentta, 18. April. Kloyd Gebrge trat in der
Beſprechung der intkerglliterten Delegkerten ſehr Lebea

haft für eine ruhige Ueberlegung der neuen Lage ein.
Er bat die Ententedelegationen, atte Einzelheiten ein

daß man kefne Aktivngehend zu prüfen und erttärte.
nicht erſt exwogen vorunternehmen dürfe, bevor fie

Den ſei.

Sokio, 18. April. Die japaniſche Regier.
ihren Wunſch mit die Sowjerregterung anzuerkenren.
Die Zuſtimmung des japaniſchen Aelteſterrrates iſt be
reits erteilt worden und die japaniſchen Delegierten
in Genug ſind in dieſem Sinne angewieſew.

für Frankreich.

Zapan will Sowjeteuhiand a rerkentten.

Moskan, 13. früherDe S

rung der Alliierten, Rußl

April.
c L rd ſolke die Vorſchüſſe aus

wäre ſicher im erſten Anlauf Auguſt 1914 von D
land vernichtet worden, wenn

Rat werde der deutſchen

übernehme, denn Deut
ung teilt niſchen und geog

General Tegoutte franzöſiſcher Dherkomenranediteren
ver in Deutſchland

Pearis, 18. Aprit. Der bisherige Oberkomman-
dierende der franzöſiſchen Rheinärmee, General De
goutte, iſt zum Oberkommandierenden der geſamten
in Deutſchland ſtehenden franzöſtſchen Beſatzungstrupe
ven ernannt worden.

Satiſche Flottenſtützpernkte en Nordſcheswig
Kopenhagen, 18. April. Von der däniſchen Ma

rineberwaltung werden in Hohyer und Sonderburg zwei
Stutzvunkte für Torpedo- und Unterſeeboote gebaut.
Dieſe Flottenſtützpunkte ſollen das Schwergewicht der
däniſchen Seeverteidigung gegen Deutſchland vilden.

Die Vergütung für militäriſche Einqgrrarti erung
exlin, 18. April. Der Reichsminiſter des Jnnern

teilt auf eine Aufrage, die die Gebühr niſſe für Ei
quartierungslaſten als zu niedrig veanſtandete, mit,
daß eine Neuregelung der Vergütungen für Quartier
leiſtungen und für Gewährung von Naturalverpflegung
in dem Geſetzentwurf über die Vergütung von Leiſtun
gen für die bewaffnete deutſche Macht vorgeſehen iſt.
Der Entwurf liegt bereits dem Haushaltsausſchuß des

Reichstags zur Beratung vor. eFranzöſiſche Einwendungen
gegen den dentſchernſſiſchen Vertrag

Paris, 18. April. Vormittags nahm ein Kabinettsrat
zu der durch den deutſchruſſiſchen Vertrag geſchaffenen Lage
Stellung. Barthon wurde angewieſen, ſchon jetzt in Genua
die ſchärfſten Finwendungen zu erheben.

Kondon, 18. April. Ebenſo wie in der franzöſiſchen
erregt auch in der engliſchen Preſſe der deutſcheruſſiſche
Vertrag größtes Aufſehen.

Gleiwitz, 18. April. Hente gegen abend wurde der
Polenflhrer prakt. Arzt Dr. Siye ynski in ſeinem Sprech
zimmer erſchoſſen und aus dieſem Grunde von der inter
alliterten Kommiſſton über Stadt und Kreis Sleiwitz
und Kreie Hindenburg der Belagerungszuſtand verhängt.

London, 19. April. Die Aeuß rungen der geſtrigen
Abendpreſſe laſſen auf eine ruhigere Beurteilung des deutſch
ruſſiſchen Vertrages ſchließen Dem „Star“ zufolge läßt

ſehe die Lage auf der Genuger Konferenz
Abkommen keinerlei Ein

werde.

London, 19. April
geſtern in einem Leitartikel, der Abſchluß des deutſchruſſiſchen

Vertrages ſei eine unvermeidliche Folge des Syſtems der
Allierten, Deutſchland zu iſolieren und zu vernichten. Es
ſei berechtigt und natürlich, daß Deutſchland bei der Wieder
herſtellung des ruſſiſchen Wirtſchaftslebens die Führung

chland verſüge über die beſten tech
chen und geographiſchen Vorteile

h

Gennga, 19. April.
legation wird mitgekeilt
für uns zu beſtehen aufgehört.

Die Konferenz von Genug hat
Unſere Beſprechungen hal

ten wir von jetzt ab nur als Alliierte ab. Alle Arbeiten
an der Konf,renz ſind unterbrochen. Es iſt auch überflüſ
ſig, in Gegenwart der Deutſchen und Ruſſen die Unter
kommiſſionen zuſammentreten zu laſſen. Man kann leicht
verſtehen, welches die Urſachen für die ruſſiſche Regierung
waren, als ſie den Vertrag mit Deutſchlond abſchloß, aber
das deutſche Spiel beunruhigt alle Welt. Nichtsdeſtoweniger
hat die Delegation keineswegs die Asſicht, ſich von der Kon
ferenz zurückzuziehen. Sie wird vielmehr abwarten, ob ſich
nicht eine Möglichkeit zeigt, in Genug zu bleiben, ſoweit

Aus Kreiſen der franzöſiſchen De

e e der Würde und den Jntereſſen Frankreichs verein
ar iſt.Verlin, 19. April. (Privattel.) Die engliſchen Delegier

ten in Gennug, die bekanntlich heute zum erſtenmal die deut
ſchen Delegierten empfangen ſollten und die dies mit beſonderer
Feierlichkeit tun wollten, haben die Begegnung in letzter
Stunde abgeſagt mit der Bemerkung, daß der Ernſt der Lage
ihnen nicht erlaube, irgendwelche Erklärung abzugeben.

Genng, 19. Aprſl. Den deutſchen Delegierten wurde
mitgeteilt, niemand in Genug erwarte, daß die Deutſchen
auf Grund der Note ihre Abreiſe beſchließen ſollten.

London, 19. April. Der diplomatiſche Berichterſtatter
der Morning Poſt meldet aus Genug, das deutſcheruſſiſche
Abkommen müſſe die Reparationsfrage beeinfluſſen. Jn dieſer
Frage ſei eine viel raſchere Entwickelung wahcſcheinlich, als
es noch vor kurzer Zeit den Anſchein hatte.

Volksleben und Wirtſchaft.
Beſchleunigte Perſonenzüge 4. Klaſſe. Ambt

lich wird mitgeteilt- Die Reichsbahn wird von Junt
bis Auguſt d. Js. Sonderzüge zu erweßigten
Preiſen fahren. Die Züge haben nur die dritte Klaſſe
während auf der Hinſfahrt der Sonderzug zu benutzen
iſt. werden r die Rückfahrt zu ermäßigten Preiſen
eben ben Sonderzügen auch die Züge des gewd
ichen Verkehrs freigegeben. Bei Schnellzügen t der
Larifmäßige Zuſchlag zu bezahlen. Die Pretſe der
gFahrkarten find um rund ein Viertel ermäßtgr. Die
Reichsbahn führt vom 1. Juni ab auch beſchle un
nigte Perſonenzüge mit 4. Klaſſe ein.

Der Stauv der Mark. Es koſteten nach den elichen Notierungen der Berliner Bori am e

e 18. 4. 1914100 olländtſche Gulden 410111385 167, M.
106 belgiſche Franken 2516 2576 80,
190 däniſche Kronen 6187 6387 J1060 ſchwediſche Kronen 7590 7770 412160 taltentſche Lire 1598 1631 Sengliſches Pfund 1290 eDollar 291 299 e100 ranzöſiſche Franken 2726 2791 85
100 ſchrocizeriſche Franken 5692 5855 80
100 tſchechiſche Kronen 580 601

Berliner Warenmarkt von 18. April. Amtliche
Notfermigen für 50 Kilo ab Stativnen: Roggen Märkiſcher
583--589. Sommergerſte 675--683. Hafer Märkiſcher 594
dis 6038. Mais April 483 489. Weizenmehl (100 Kilo)
1976 2075. Roggenmehl (100 Kilo) 1340 1430. Weizen-
leie 450--485. Roggenkleie 450-555. Raps 1050--1066.
Rappskuchen 485-510. Trockenſchnitzel 416 415. Hen
an o Stroh. Großhandelspreiſe für 50 Kilo ab Station
Hrahigepreßtes Roggen und Weizenſtroh 106 118, draht
gepreßtes Haferſtroh 110 122, bindfadengepreßtes Roggenn Weizenſtroh 89— 97, Häckfel 120. 128, handelsübtiches
en 188. 198, gutes Heu 210- 230 War

Wird es vei uns mit ven Preiſen ſo ſchlimm
wie in Deutſche Heſterreich“ So unliebſam ſich die
Preiſe geſtaltet haben, an die Verhältniſſe in Oeſter
reich ſind wir doch noch nicht heran, und werden wir
auch nicht heran kommen. Zwiſchen Mark und Krone
gähnt immer noch ein rieſenhafter Abgrund, den zu
überbrücken die nächſten Jahre ſchwerlich fertig bringen
werden. Die 60 Millionen Reichsdeutſche ſtellen zudem eine andere Macht dar, als die 6 Milltonen Donau

Diedeutſche, denen namentlich der Ackerbau fehlt.
Landwirtſchaft iſt die größte Stütze des Deutſchen
Reiches im Kampfe um die Aufbeſſerung der Valuta,
denn wären wir ſo, wie Oeſterreich, auf das Ausland in
der Ernährung angewieſen, dann gäbe es längſt für
uns kein Halten mehr. Wir brauchen alſo nicht die
Hoffnung auf beſſere Zeiten aufzugeben.

n

Eiſenbahnkataſtrophe in Spanien. S
Madrid, 18. April. Ein Poſtzug „der in Madrid

ankommen ſollte, iſt vor der Abzweigung bei Leganes
entgleiſt. Es gab Tote und Verletzte. Ein Hilfszug
iſt von Madrid abgegangen.

Oſtpreußen entlaſtet hätte.

Rivalinnen.
Novelle von Rudolph Elcho.

„Nein,“ ſagte ſie langſam und ſchwer, als kehre ſie eben
aus einer Ohnmacht ins Leben zurück, „ich weiß es nicht.
Ich weiß nur, daß ich eine Frau bin ohne Jugend, ohne den
geringſten Zauber, die nicht einmal den des Goldes be
n und ich weiß ferner, daß Sie jung ſind und ehrgeizig
und mich noch keine achtundvierzig Stunden kennen.

„Achtundvierzig Stunden! Aber Natalie, wiſſen Sie denn
nicht, daß wenn zwei Seelen ſich erkennen, wie die unſern es
getan, dies faſt wie ein Wiederfinden erſcheint? Mir iſt es,
als hätte ich Sie ſchon ſeit undenklichen Zeiten gekannt, als
ſeien unſere Seelen verwandt. Ich wäre in der Tat töricht
oder verblendet, wenn ich meine Schweſterſeele nicht erkannt
hätte, als ſie mir begegnete. Und keinen Zauber ſollten Sie
beſitzen, Natalie? Ja, vielleicht nicht für jene, die taub und
blind ſind. O glauben Sie mir doch, daß ich Sie ſegne für
die Wahl, die Sie getroffen, und die allein mir den Mut
verleiht, Jhnen nochmals zu ſagen, wie ich Sie von ganzer
Seele liebe und wie es mein innigſter Wunſch iſt, Sie glück
lich zu machen. Liebe, teure Natalie, geſtatten Sie mir, daß ich
Sie lieben darſ, und gewiß, mit der Zeit werden auch Sie
mich lieben lernen.

„Aber es iſt mir
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wie ein Traum. Ach, es iſt nur zu
wahr wenn jemand mi wirkliche Liebe ſchenkte, ſo würde meine
ganze Seele ihm zufliegen, und ich würde nie aufhören ihn an
zubeten. Ich habe nie im Leben wahre Liebe gekannt, können
Sie die Sehnſucht nur ermeſſen, welche mein Herz erfüllt,
ſie vor meinem Tode doch nur einmal kennen zu lernen? Ja,
elbſt nur auf kurze Zeit. O Hans, ich flehe Sie an, ſeien
Sie aufrichtig verſuchen Sie es nicht, mich an einen
Traum glauben zu laſſen. Ich mag ja wahnſinnig ſein, aber

ich ſehne mich danach, Jhnen glauben zu dürfen! Ant
worten Sie mir, als ob Sie vor Gottes Richterſtuhl ſtänden:
Iſt das, was Sie eben ſagten, die Wahrheit e

Die volle Wahrheit, Natalie, bei meiner Ehre. Wenn es
aber noch einen höheren Schwur gibt, ſo will ich ihn tun
aber Sie glauben mir auch ohne Schwüre, die ja ſchließlich
doch nur Worte ſind. Warum ſollten Sie auch an mir

Zweifeln? Warum ſollte ich Jhnen denn Liebe lügen, die
5 micht empfinde, und Sie Zu meinem Weibe begehren
Kann ich mehr erringen als Jhre Perſon

„Weiter nichts als mich das iſt wahr!“ ſeufzte ſie,
während ſie in augenblickliches Sinnen verſank.

„Wüßten Sie, warum es mir ſo
zu glauben fuhr Natalie nach einer kleinen Pauſe fort.
J Weil Sie mich nicht kennen

e

ſchwer wird, an Jhre Wort

„Weil ich keinen Glauoen an mich ſelbſt habe. Wenn es
möglich wäre, wenn ich noch Liebe in der Welt finden könnit:

doch, glauben Sie ja nicht, daß mir jedes Mannes Lieb(
willkommen ſei. Wäre ich reich geblieben, ſo hätten Sie mich
nicht überredet, ſelbſt nicht durch den größten Schwur; aber
ich würde Gott für das beſtehende Teſtament alle Tage auf
meinen Knieen danken, wenn mir dadurch nur auf einer
Tag nur auf ein paar armjſeltge Stunden m Ach,
dürfte ich Jhnen doch glauben

„Und wenn Sie mir glaubten, würden Sie mir folgen
Folgen wohin Denken Sie denn nicht, ich würde

barfuß über die ganze Erde wandeln, wenn ich gewiß wäre,
das, was für mich Leben heißt, am Ende zu finden

„Nun, dann vertrauen und folgen Sie mir, denn ich
ſchwöre Jhnen, daß ich ohne Sie keinen Schritt von dannen
tue. Ich habe meine Schweſterſeele geſunden, und ich laſſe
ſie nicht mehr. Geben Sie mir Jhre Hand und all die Liebe,
wonach Ihre Seele dürſtet, ſoll Jhnen in reichem Maße werden.

Natalie ſtreckte ihm ihre Rechte entgegen. „Wiſſen Sie,
was das heißt? Halt berühren Sie ſie noch nicht, wenn
Sie es nicht wiſſen.“

„Was es auch heißen mag
Es ſoll heißen, daß ich Jhnen glauben will daß ich

dem bertrauen muß, der mir bewieſen, daß er nicht das Geld
liebt und deſſen Liebe an einem Tag entſchwindet. Es ſoll
heitzen wenn Sie ſie nehmen daß ich an Jhre Liebe zu
mir glaube, zu mir, die ich nichts mehr beſitze, weder Jugend
noch Schönheit, die nichts tun kann, als Liebe mit Liebe zu
vergelten und dieſe zum Zweck meines Daſeins zu machen
daß ich Jhr Herz ganz und ungeteilt verlange und meine
Frauenehre zurückerwerben will, die ich für einen Berg Goldes
dahingeworfen daß ich alles Ungleiche zwiſchen ins vergeſſen
will und auch von Jhnen erwarte, daß Sie es vergeſſen
daß ich Jhnen mein Leben und meine Seel“ ertraue bis
zum Tode und Sie, wenn Sie mir nicht Treue vor Gott
anklagen werde als den Mörder meines Her und den
Räuber des Armen. Ueberlegen Sie alſo woh. Jch mache
Jhnen keinen Vorwurf, wenn Sie fühlen, daß Sie ſich über
Jhre Empfindungen getäuſcht haben ich werde Jhnen auch
für Jhre Freundſchaft dankbar ſein. Aber wenn Sie

„Wenn ich ſie ergreifel“ rief Hans, Nataliens Hand er
faſſend und ſie, die Aufſchluchzende, mit ſtarken Armen an ſich
ziehend, „dann wirſt du die Meine ſein und mir folgen. Nun,
ich nehme ſie und dich dazu, und wenn ich dich je wieder
von mir laſſe, ſo darfſt du mich vor Gott anklagen. Jetzt
zweifle noch an mir, wenn du den Mut dazu haſt.“

Sie ſank machtlos in ſeine Arme.
„Nein,“ flüſterte ſie, „ich habe nicht den Mut. Ach, es iſt

alſo doch nicht zu ſpät.“

6. Kapitel.

Holzkirch iſt für gewöhnlich ein ſehr ſtiller Ort, nur
einigemal im Jahr herrſcht dort lautes Leben und Treiben,
und zwar zur Zeit der Jahre und Viehmärkte. Jetzt wird
gerade der Jahrmarkt abgehalten und die breiten einſamen
Straßen und Plätze des ſtillen Landſtädtchens bieten einen
bunten bewegten Anblick dar. Hier ſind Schaukeln aufgeſtellt
dort ladet ein Karuſſelbeſitzer die gaffenden Kleinen mit den
blauen Händchen und den rotgefrorenen Naſen zum Mitfahren
ein. Hinter der Kirche animiert ein ſchreiender Menagerie
budenbeſitzer einige junge Burſche und Mädchen, doch einzu
treten und das größte Wunder der Welt zu ſehen. Auf dem
geräumigen Marktplatz waren Buden und Zelte aufgeſchlagen.
In den Schenken wurde getanzt und getrunken, und ſelbſt im
Wirtshaus zum grünen Baum, dem Abſteigequartier für die
Gutsbeſitzer der Umgegend und die Notabilitäten des Ortes,
ging es luſtig her.Hans hatte ſofort nach ſeiner heimlichen Verlobung mit
Natalie ſein Quartier wieder in Holzkirch aufgeſchlagen und
lief nur ſo oft hinüber nach Fallers Hof, als es anging,
ohne die Verlobte dem Gerede auszuſetzen.

Er hätte am liebſten geſehen, Natalie wäre ihm ſofort
gefolgt, aber da ſie ja doch erſt ihr Trauerjahr abwarten
mußte, ſo hatte ſie ſich entſchloſſen, dasſelbe, faſt gegen ſeinen
Willen, auf dem Gute zu verleben. Sie hatte ihn ganz und
voll beim Wort genommen und ſich in ein Paradies des Glücks
verſetzt; ſie hatte ihre Augen vor der Vergangenheit und der
Zukunft verſchloſſen und lebte nur dem e Sie war
ein bißchen ſelbſtſüchtig in ihrer Liebe, aber er mußte ſich

daß ſie ein Recht habe, das, was ſie ſo lange ent
in vollem Maße zu genießen und für ſich

zu beanſpruchen. Gegen ihn war ſie von einer faſt unter
würfigen Zärtlichkeit, die ihm ſchmeichelte, und er glaubte es
auch, wenn er ihr immer und immer wieder verſicherte, daß
er ſie liebe, und daß dieſe Liebe zuvergängis ewig ſei.

So waren drei Monate verſloſſen, drei Monate eines ſtillen,
heimlichen Glücks.

Heute wäre Hans auch am liebſten nach dem Gut ge
angen, aber es würde auffallend geweſen ſein, wenn er, ein

junger Mann, ſich von dem Trubel des Jahrmarkts zurück
ehalten hätte. Er beſolgte alſo, ſehr gegen ſeinen Geſchmach

da Beiſpiel der Holzkirchner und trieb ſich zwiſchen den
Verkaufsbuden und Schauſtellungen umber.

Fortſetzung folgt.

ſageu,
behrt, nun auch
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Provinz und Paxhbarſtaaken.
Teuchern, den 19. April 1922.

Vorſorgungsanſprüche der Perſonen, die ſich am
1. 4. 26 in Lazaretten beſanden. Bei den Offizieren
und Beamten des Beurlaubtenſtandes ſowie bei, den Unter
offizieren und Mannſchafter, für die das Reichsverſorgungs-
geſetz eine einmalige Abfindung vorſieht, iſt, falls ſie ſich am
I. 4. 20. wegen eines Verſorgungsleidens noch in Lazarett
behandlung befunden haben, der Tag des Beginns dieſer
Behandlung als Zeitpunkt der Anmeldung des Verſorgungs
anſpruchs anzuſehen

Von dieſem Zugeſtändnis iſt jedoch nur zugunſten der
Beſchädigten Gebrauch zu mochen. Wünſcht der Verſorgungs
berechtigte erſt vom T. des Monats as, in dem der Antrag
tatſächlich geſtellt iſt, verſorgt zu werden, weil das für ihn
aus irgendeinem Grunde günſtiger iſt, ſo muß dieſem Wun-
ſche ſtattgegeben werden.

Die Thegterdirektion Rich. Sacher aus Halle, welche
ſich hier vor einiger Zeit mit der Aufführung ber Operette
„Der Liebe goldne Zeit gut eingeführt hat, beabſichtigt am
Sonntag, den 23. April im Hotel zum Löwen einen zweiten
Goſtſpielabend zu veranſtalten. Um dem geehrten Publikum
nach Möglichkeit viel Abwechslung zu bieten, kommt diesmal
das alte, doch ewig junge Studentenſtück „Alt Heidelberg“
zur Aufführung. Dir. Sacher teilt mit, daß es ihm gelun
gen iſt, durch Heranziehen mehrerer neuer Kräfte, vom Stadt
theater Halle, BattenbergTheater, Leipzig, ſein eigenes Per
ſonal noch bedeutend zu vergrößern und dadurch dieſe Auf
führung künſtleriſch einwandsfrei beſetzen zu können. Dir.
Sächer ſelbſt ſpielt den „Karl Heinz“, welchen er an meh
reren Bühnen wie Stadttheater Breslau, Bremen uſw. des
öfteren geſpielt hat. Die Rolle der Käthi wird von der
jugendlichen Darſtellerin Frl. Käthe Hagedorn geſpielt, welche
ſich hier in der Operette „Der Liebe goldne Zeit im Fluge
in die Herzen der Zubsrer hineingeſungen hat.

Charakter und Zukunftsdentung. Unter dieſer
Ueberſchrift erſchien im Anzeigenrteil unſerer Zeitung ein
Inſerat des Aſtrologen E. Küſtner, Erfurt. Wir erhielten
von Genanntem folgende aufklärende Zeilen.

Ein Horoskop iſt die Berechnung der Geſtirnſtände im
Augenblick der Geburt eines Menſchen und enthüllt daraus
nach den Lehren der Aſtrologie mit zuverläſſiger Sicherheit
Charakter und Lebensſchickſal. Die Richtigkeit dieſer Hypotheſe
kann von tauſenden von Beiſpielen bewieſen werden bezw.
iſt ſchon von tauſenden von Beiſpielen bewieſen. Der Zweck
des wiſſenſchaftlichen Horoskopes iſt, den Menſchen zur Selbſt
erkenntuis zu führen. Die ſo erhaltene Selbſterkenntnis ſoll
dazu beitragen, die guten Eigenſchaften des Charakters zu
ſtärken, die ſchlechten auszumerzen. Wir müſſen uns ethiſch
höher entwickeln, denn „Was der Menſch ſäet, das wird er
ernten“. Ueber alle Vorzüge eines Horoskopes zu ſprechen,
iſt hier nicht möglich. Wer verweiſen auf den Proſpekt, den
Herr K. gern koſtenlos abgibt. Geſchäſtsleute, Eltern und
Erzieher überhaupt jeder ſollte ſich ein Horoskop ſtellen laſſen.

Der Wert der deutſchen Mark betrug am Dienstag
abend 1,44 Friedenspfennige. Das entſpricht einer Bewer

tung des Dollars mit 289,85 Mark, während der Dollar in
Berlin am Dienstag amtlich 291,63 Geldkurs notierte

hier eine Handwerks und Gewerbeausſtellung ſtatt, die in
erſter Linie für die Kreiſe Querfurt und Eckartsberga be
ſtimmt iſt. Den Ehrenvorſitz hat Herr Landrat Dr. von
Krauſe übernommen. Da das Unternehmen auf eine breite
Grundlage geſtellt iſt, verſpricht es einen großen Erfolg.
Zeitz. Jns Waſſer gegangen iſt bei der Eiſernen Brücke

ein älteres Mädchen mit ſeinem Kinde. Beide konnten lei
der nur als Leichen geborgen werden.

Weiſzenfels, 16. April. Der Bürger, Mittelſtands
und Handwerkerblock hatte in einem Schreiben an den
Magiſtrat die Verlegung des Fortbildungsſchulunterrichts
von den Tages auf die Abendſtunden gefordert. Das
Erſuchen iſt vom Magiſtrat abgelehnt worden. Der Block
iſt aber nicht gewillt, ſich dieſem Beſchluß zu beugen und
ſtellte an den Magiſtrat das Ultimatum, den Fortbildungs
ſchulunterricht ſofort nach Oſtern auf die Abendſtunden von
5 bis 7 Uhr zu verlegen. Wenn bis zum 20. April dieſen
Wünſehen nicht ſtattgegeben ſei, werde der Schulſtreik erklärt.

Merſeburg. Jm Kreiſe Merſeburg wurde der am 18
April in etwa 60 Betrieben begonnene Landarbeiterſtreik
geſtern durch faſt allgemeine Arbeitsaufnahme beendet.

Beruburg. Obdachlos geworden ſind durch Einäſcherung
einer der Wohnbaracken am Krankenhauſe 28 Perſonen,
nämlich ſechs Familien, die nur das nackte Leben retten
konnten und nun völlig mittellos daſtehen. Da der Brand
nachts auskam, haben viele der Obdachloſen im Hemd flüch
ten müſſen.

Halle a. S., 17. April, (Kein Raubmord). Der drei
fache Mord auf der Eiſenbahn bei Cöllme iſt nicht mit Raub
abſicht geſchehen. Die Mörder haben ſogar die ihnen an
gebotenen großen Geldwerte abgelehnt und ſind geflüchtet,
ohne etwas zu rauben.
Leipzig, 15. April. Jn der Nacht zum erſten Oſterfeiertag
iſt die Jnhaberin des Gaſt und Logierhauſes Zum wek
ßen Roß“, die 60jährige alleinſtehende Frau Hedwig verw.
Pretſch geb. Rößler im Gaſtzimmer mit ſchweren Kopfver
letzungen auf dem Fußboden liegend aufgefunden worden.
Noch lebend wurde die Verletzte nach dem Krankenhauſe ge
bracht und dort ſofort operiert. Der 23jährige Weinkühler
Ewald Trautmann wurde als der mutmaßliche Täter feſt
genommen, der ſich am zweiten Feiertag zu einem umfaſſen
den Geſtändnis bequemte. Er habe einen auf ſeinem Tiſch
ſtehenden, zu einem Aſchebecher zubereiteten 10Zentimeter
Geſchoßboden ergriffen und damit ſinnlos auf den Kopf der
vor ihm ſitzenden Wirtin eingeſchlagen. Töten habe er ſie
nicht wollen. Er habe dann aus der Zahltaſche, die Frau
Pretſch umhängen hatte, das geſamte Geld, etwa 100 bis
150 Mk. herausgenommen und ſich ſchleunigſt entfernt. Bei
Begehung der Tat will er betrunken geweſen ſein.

Coburg, 16. April. (Eingeſtandener Kirchendiebſtahl).
Der in Nürnberg verhaftete Zahntechniker Urban hat ein
geſtanden, die Abendmahlsgeräte aus der St. Merzkirche ge
ſtohlen zu haben. Er war mit der Tochter des Kirchen
dieners verlobt und dadurch in den Beſitz der Kirchenſchlüſſel

Freyonrg a U. Vom 8. bis 17. Juli ds. Js. findet
ſteckten die Verbrecher in

gekommen. Urban hat zwei Einwohner von hier und von
Ketzſchendorfder Mittäterſchaft bezichtigt.

Rietnordhauſen. Durch Berührung eines abgeriſſen zur
Erde herabhängenden Starkſtromdrahtes verlor der dreizehn
jährige Sohn des Arbeiters Luleich das Leben.

Was beißt dem Schuh den Lebensfaden ab Jm
Alltagsgebrauch muß das Schuhwerk der Reibung, dem Waſ
ſer und der Duürchbiegung kräftigen Widerſtand leiſten. Da
zu iſt und bleibt das Leder nur dann befähigt, wenn der
regelmäßig verwendete Schuhputz ſeine Geſchmeidigkeit erhöht
und ſeine Waſſerdichtigkeit herbeiführt, alſo nicht bloß als
Glanzmittel wirkt. Ein ſolches Lederpflegemittel ver do p
pelt dann leicht die Lebensdauer des Schuhwerks.
Erfahrungsgemäß und nachweisbar iſt das Beſte, um dieſen
Zweck zu erfüllen, eine nur aus reinſten Wachſen und un
verfälſchtem Terpentinöl hergeſtellte Paſte, wie das weltbe
kannte Nigrin mit Garantieblatt.

u rAllerlei aus aller Welt.
Nach zweieinhalb Jahren gefaßt. Am 21. Nov

vember 1919 wurde, wie damals berichtet, die Alt
ſitzerin Frau Bergemann auf ihrem einſamen Gehöft
in Paulinenwalde bei Liebenwalde an der Nord
bahn ermordet und beraubt. Die Ermittlungen wieſen
nach Eſſen und von dort nach Hanau, doch verliefen alle
Spuren ergebnislos. Jetzt endlich führten die Nach
forſchungen zum Ziele. Der Mörder, ein Hausdiener
Schneider, wurde in der Gegend von Hanau verhaftet
Und nach Berlin gebracht. Er leugnete erſt die Tat,

legte dann aber unter der Laſt des Beweismaterials
ein Geſtändnis ab, ſodaß er jetzt der Aburteilung
zugeführt werden kann.

Wieder ein Raubmord im Eiſenbahnzuge. Auf
der Eiſenbahnſtrecke Berlin Guben wurde der 22
Jahre alte Sohn Dietrich eines Majors Holz aus
Berlin kurz vor Guben beſinnungslos in einem Abteil
liegend aufgefunden. Nach dem ſtädtiſchen Kranken
hauſe in Guben gebracht, verſtarb er dort kurz nach
ſeiner Einlieferung. Angehörige ſtellten feſt, daß ihm
alles, was er auf die Reiſe mitgenommen hatte, fehlte.
Der junge Mann iſt wahrſcheinlich von Räubern be
däubt und ausgeplündert worden.

MillionenBrandſchaden im Mainzer Kranken
haus. Jn Mainz brach im neuen ſtädtiſchen Kran
kenhaus Großfeuer aus, das durch ſtarken Weſtwind
unterſtützt wurde. Durch ſoſortige energiſche Be
kämpfung durch die Feuerwehr und die Beſatzungs
truppen wurde ein großes Unglück verhütet. Der etwa
150 Meter lange Dachſtuhl wurde ein Raub der
Flammen. Neben einem Bau, der in der Hauptſache
Kranke der Beſatzungstruppen beherbergte, iſt der
Hauptteil mit dem Verwaltungsgebäude, einer Kran
kenſtation, einem Operakionsſaal und einem Lager
ſchuppen den Flammen zum Opfer gefallen. Ob Men

ſchenkeben zu beklagen ſind, läßt ſich noch nicht feſt
tellen. Der Materialſchaden geht in die Millionen.

Räuberiſcher Neberfall auf einen Geldtrans
port. Mehrere Banditen überfielen in einer abge
legenen Straße in Rud a (Oberſchleſten) den Poſt
wagen, hielten den Beamten den Revolver vor die
Bruſt und raubten 450 000 Mark. Jhre Beute ver

flohen dann. Bei Ener aſuchung wurde von der Gemeindewache das verborgene
Geld wieder aufgefunden.

Vier Tote auf der CaſtellengoGrube. Nach
langwierigen gefährlichen Rettungsarbeiten ſind von
den fünf bei dem Grubenbrand auf der Caſtellengv
grube (Oberſchleſten) verunglückten Bergleuten vier
als Leichen geborgen worden.

Frauzöſiſche Panzerſchiffe i deutſchen Veſitz.
Die beiden alten franzöſiſchen Panzerſchiffe „Tonnerre
und „Devaſtation“, die über 40 Jahre im Dienſt
und vollkommen außer Gebrauch waren, ſind an einen
Pariſer Induſtriellen verkauft und dann an ein deut
ſches Haus weiterverkauft worden. Sie haben den
Hafen Lorient mit Hamburger Schleppern verlaſſen.

Der Millionendiebſtahl bei der Sizilianiſchern
Bank. Jn Palerm s wurden vier Perſonen verhaftet,
die an dem Diebſtahl von neun Millionen Lire in
der Zweigſtelle der Sizilianiſchen Bank in Catania
beteiligt ſind. Es hat ſich ergeben, daß der von der
Bank angeſtellte Wächter der Anſtiſter des Dieb
ſtahls war.37 Millionen Einwohner
Einwohnerzahl in Italien beträgt nach ſtatiſtiſchen Be
rechnungen jetzt 37 270 493 Perſonen. Gegenüber der
Volkszählung von 1911 bedeutet dieſe Zahl eine Ver
mehrung um ca. 2,6 Millionen. Dieſe Vermehrung
wird auf den Stillſtand der Auswanderung und auf
die Rückkehr von Auswanderern zurückgeführt. Die
Einwohner der neuen italieniſchen Gebiete 1 564 691
D ſind in der genannten Zahl nicht einbegriffen.

Schweres Sprengunglück. e
Kieslingswalde, 18. April. Ein Sprengunglück

ereignete ſich auf dem Felde des Wirtſchaftsbeſitzers
Heimann. Dort ſollte ein Stein geſprengt werden,
wobei der Sprengſchuß vorzeitig losging und Heimann
auf der Stelle kötete. Der Beſitzer Hiller, der mit
bei der Sprengung beteiligt war, erlitt ſo ſchwere
Verletzungen an den Augen, daß er erblindete.

Dir Ezptoſionskataſtrophe in Düſſeldorf. Bon
den dreizehn bei dem Exploſtonsunglück auf dem Phö
nie Werte in Düſſeldorf ſchwerverletzten Arbeitern iſt
inzwiſchen einer geſtorben.

Bootsunglück auf der Werra. Aus Eſchwege
wird berichter: Auf der Werra kenterte ein Ruderboot,
wobei die Jnſaſſen, zwei fünfzehnjährige Jungen, er

rranken. 2Berbrennnurgstod eines griechiſchen Konſuls.
Das Hotel Jmperial in Tokio (Japan), in dem ſich
Perſonen aus dem Gefolge des Prinzen von Wales
aufhielten, iſt durch eine Feuersbrunſt völlig zerſtört
worden. Zwei Perſonen, unter ihnen der ehemalige
griengiſche Konſul Milliareſſy, ſind verbrannt.

Deutſche Meeresforſchung.
Die deutſche wiſſenſchaftliche Kommiſſion fürMeeresforſchung hat ihre Arbeiten, die e e für

die Hochſeefiſcherei von höchſter Bedeutung ſind, wie
der aufgenommen Der Reichsforſchungsdampfer „Po
ſeidon“ konnte auf der Nordſee mehrere Male fiſcherei

in Jtalien. Die

r h

einem Grundſtück und ent

biologiſche und hydrographiſche Unkerſuchungen aus
führen und erzielte wertvolle Ergebniſſe. Jnfolge der
langjährigen Schonzeit haben ſich Zuſammenſetzung
und Reichtum des Fiſchbeſtandes gegen die Vorkriegs
zeit weſentlich geändert.
s Teuerung und Hygiewe.

Es wird noch viel zu wenig beachtet, daß
unter der heutigen Teuerung die Geſundheitspflege
ganz bedenklich leidet. Es handelt ſich nicht allein um
die Unterernährung, ſondern auch noch um mancherlei
andere Dinge. Auch in Familien, die nicht als unbe
mittelt gelten können, ſtimmt es mit Kleidungsſtücken
und Schuhwerk oft nicht ſo, wie man es vom Frieden
her gewöhnt war. Die große Wäſche bedeutet einen
Kusgabepoſten, der ſchon ins Gewicht fällt. Die Hem-
den und ſonſtigen Unterkleider werden länger getragen,
die Bettüberzüge länger benützt. Das Baden wird in
größeren Zwiſchenräumen vorgenommen, ein Gang zum
Arzt oft viel zu lange hingausgeſchoben. Die Woh
nungsrenovierung wird auch unter dem Mietsgeſetz
ein keidiges Kapitel bleiben. Es greift hier eins ins
andere, und die Wurzel alles Uebels bleibt der ſchnelle
Schwund des Papiergeldes. Beſonders ſollte darauf
geächtet werden, den Erwerb von minderwertigen Le
bensmitteln aus Sparſamkeitsgründen zu vermeiden.

Piaudereien aus der Reichshauptſtadt.
BDVerkin, im April.

Als die große franzöſiſche Revolution des Jahres
1789 an die Stelle der Herrſchaft der Bourbonen die
Herrſchaft der Guillotine geſetzt hatte, hub eine Maſſen
lucht des bisher zu großem Teile von höfiſchen Pfrün
den reich und glänzend genährten Adels ins Ausland
an. Die franzöſiſchen Emigranten überſchwemmten
die benachbarten Staaten, Deutſchland namentlich und
England, aber ihr Strom ergoß ſich auch bis hinein
nach Polen und Rußland, Italien und Spanien. Und
die verwöhnten Kavaliere von Verſailles, die zierlichen
Marquiſen und Gräfinnen, deren Daſein bisher in
holdem Nichtstun, in anmutiger Tändelei vergangen
war, ſehen ſich plötzlich vor die bittere Notwendigkeit
geſtellt, aus eigener Kraft für ihres Lebens Unterhalt
zu ſorgen. Es iſt ihnen die Anerkennung nicht zu
verſagen, daß ſie ſich dieſer ungewohnten Aufgabe
im allgemeinen nicht ohne Geſchick und mit jener ge
laſſenen Heiterkeit unterzogen, die das Gegenſtück bil
dete zu der Frivolität, die in den Tagen ihres ſorg
loſen Glanzes die einzige Richtſchnur ihres Handelns
geweſen war.

Man muß unwillkürkich dieſer Erſcheinungen der
wenn man jetzt Gelegenheit

die der

betreiben, ein Fürſt und eine Fürſtin allererſten Na
mens Galitzin das Mahl und den Champagner
durch ihr Spiel auf dem ruſſiſchen Nativnalinſtrument,
der Balalaika, würzten! Sie ſtanden ſich vermutlich
nicht einmal ſchlecht dabei, und zieht man den Fatalis
mus in Betracht, der den Ruſſen eigen iſt, ſo darf man
en daß c c Mal We geſellſchaftliche Er

nicht einmal beſo iine h ſonders ſchmerzlich empa
Doch da iſt auch noch die ganze, große, übriSchar der ruſſiſchen Emigranten, von denen en nichts

vernimmt und nur ſchwer erraten kann, wie ſie ihre
Exiſtenz friſten. Man weiß kaum etwas von ihnen,
und als neulich der letzte Botſchafter des Zarenreiches
am Hofe des deutſchen Kaiſers, Herr von Swerbejewin einer beſcheidenen Charlottenburger Penſion ein
ſam ſtarb, erfuhr man erſt, daß dieſer zariſtiſche Diplo
mat und Großwürdenträger in unſerer Mitte als ein
Emigrierter ſtill und beſcheiden Schutz und Zuflucht
geſucht hatte. Dr. A. v. Wilke.

Einkäuferbesichtigen in Berlin, Friedrich-
Eeke Leipziger Strasse die bei
der EXIM A. G. ausgestellten
a ber i K- u s t er

aller Branchen.Leistungstähigeabrikanten
einiger Spezialartikel können noch
in die EXIM-Organisation auf-

genommen werden.



Achtung 3 Tage Kontung-
Freitag, ven 21 Sonnghend, den 22.

und Konutag, der 23. April.
M c amerikan. Wildweſtroman
Mit Vüchſe und Laſſo

in 6 Teilen. 34 Akte.
Mit dem be ühmten amerik niſchen Senſations

Schauſpieler Ecke Polo,

1. Epiſode: Heißer Boden.

2 Epiſode J wilden Ringen.
Jnsgeſamt 12 große Akte.

Vorführung 6 und 2.30 Uhr.

Sonntag nachm. 2 Uhr Kindervorſtellung.

Gruner Baum
Sonntag, den 23, April 1922

Das gewaltige Arbeiter Senſattons- Drama

Bote Soldaten
in 5 ſpannenden Akten.

Spielleltunz und Regie Johannes Seyffert,

e

1. Akt Auftrag. 2. Akt: Entdeckung. 3. Akt Der humane
Sieger. 4. Akt. Kampf u. Tod. 5. Alt: Furchtbare e

Hauptperſonen:
Andreas Warften Herr Seyffert.
Vorſitzender Schlegelmilch.
Kommiſſar Hrauer jun.Der Mönch Schlegelmilch.
Frau Warften Frl. M. Näther.Polizei. Spitzel. Militär.

Von 4 Uhr nachm. an Berl. Nach dem Theater Cattz
Kränzchen für die Thealerbeſucher.

Es laden freundlichſt ein

dex Vorſtand, der Wirt,e e des Uhr.

neTeuchern Hotel zun Löwen
Gaſtſpiel Direktion Rich. Sacher, Halle a. S.

Zuvweites Gaſtſpiel

Sonnkag, den 23. April, 8 Uhr.
Humor und Exnſt,

Stimmungsvolle Szenenbilder.
Fröhliche Studentenſzenen.

AerSchauſpiel mit Geſang, Humor u. Ernſt in 5 Akten
von Wilhem MeyergFörſter.

Hauptdarſteller:

Karl Heinz, Erbprinz Dir. Rich. Sacher.
Käthi, Kellnerin Käthe Hagedorn.

21 Mitwirkende.
Darunter Gäſte vom StadttheaterHalle, Battenberg

theater Leipzig uſw.
Preiſe der Plätze Nummer Platz 950 einſchl. Steuer,

Unnummer. Platz 7.50 einſchl. Steuer, Gallerie 5.
einſchl. Steuer.

Vorverkauf im Hotel zum Löwen.

Nachm. 4 Uhr große Augendvorſtellugng.

Der verwunſchene Prinz
Ein fröhliches Märchenſpiel in 3 Akten.

Preiſe o r 1. Platz 3. Mk. 2. Platz
Mk., Gallerie I. Mk.Nur an der Kaſſe.

S ane

e

e

n

Betrügen Sie

sich nicht selbst

Migurim
ist der beste
Schitakrptntz

Stühle uſw., Bettſtellen mit

Gewerbebank Teuchern
G. m p. II.)

im Gasthof zum Löwen
on i ehe

Thier, Halle:
Kreditgenossenschaften.“

Erscheinen gebeten

Farben
zu Kalk, Leime und Oel-Anuſteerh.

Firniß,
Wandmuſter, Frieſe und Kanten

in den neueſten Muſtern
empfiehlt in bekannter Qualität Guſt. Srößſch.

Großes Lager in

Kücheneinrichtungen
in einfacher bis eleganteſter Ausführung

r Pertikows, Tiſcheyprungfe-
dermalratze und guten PDrellanflagen,
gebrauchte Hettſtellen mit Makratzen.
Arbeitshoſen, Grubenhemden, Arbeitsſchuhe,
und Stieſel Fahrräder, Schläuche und

ſämtliche Zubehörteile

Richard Sachse, Kohenmölsen
Lützenerſtr.

Vorgedruckte Rechuungen

loſe und in Blocks geheftet, in allen Formaten
zu haben bei

Otto Lieferenz, Papierhandung.

G
Ewpfehle Freitag und Sonnabend

Roßſleiſch, Rouladen und
alle Wurſtwaren.

Beunod Gichlex, Dammſtr. I.öusle ſri
Ein ſchönes, volles Haar erhält man durch Lippolds

oxientaliſche r e e Sie verhindert ſo
fort den Ausfall der Haare, beſeitigt Schuppen und Schinnen
und fördert den Haarwi ichs rapid.

Hergeſtellt im chemiſchen Laboratorium Naumburg.
Alleinverkauf Centraldrogerie H. Pohle.

Neu eingekroffen
feinſte Marmeladen, Rübenſaft,

Zuckerſyrup.
Guſtav Prötzſch.

für Groß u. Kleinvieh,
hat abzugeben

Feinſte Tafelbutter

Honnerstag, den 20. Aprröl cr. abends 7 Uhr

m Generalversammlung e
Tagesordnung bekannt, u. a. Vortrag des Herrn Direktor

„Einfluss der Zeitverhältnisse auf die

Unsere Mitglieder werden um Zzahlreiches, pünktliches

Lacke,

re Siſchtuttermehl, e tBeſtes Kraftfuttermehll Stenen ſurhen

e

Habe mein Geschäft
Herrn Emil Meinver,
Photogr, 2. Zt. (Ohr-
druf in Thür.,, über-
geben und bitte dem-
selben das Vertrauen
schenken zu Wollen,
wie es mir 2uteil ge-
worden ist,

Fr. Swiekatowski,
Photogr.

ehe

S

Teuchern

S

Geschaſftsübergabe.

3

e

Das Photo Atelier
Teuchern habe ieh von
Herrn Franz Swieka-
towski, Photogr., über-
nommen. Es wird mein
eifriges Bestreben sein
das Beste vom Besten
zu liekern Das Ge-
scheätt ist jetzt alltäg-
lich geöffret.

Eimmnük Meiner,

h

Photogt.

Ohrdrut i. Thür.

Achtung

Alle
Anfragen erbeten an

eeereSEèSSAchtung J

Zimmerarbeiten
nach Zeichaung und Koſtenanſchlag mit und vhne Material
lieferung werden fachgemäß zu billigſten Preiſen ausgeführt.

Emil Schwarze, Gartenſtr. 11.

We e
Achtung

ſten Preiſe aufzukagfen.

e

Fik Geme bis 1000Zähne bis 75

n 10-40 M.Verſäume es niemand im „Hotel zum Löwen“

r r Freitag dem l. 4. 22.
Jnfolge der ungünſtigen Markbewegung bin ich

in der Lage Jhre alten Gebisse ung
zerbrochenen Teite zum denktar höch

Nur ich za

c h

offenen Stellen
Seſchif al werktäglich von

81 Uhr.
We ſeht werben

13 Knechte, 18 Mädchen
verſchiedenen Alters in die
Landwirtſchaft 3 alleinſtehende
Männer in die Landwirt
ſgaft, Häuer und Förderleute
über 20 Jahre alte Abraum-
arbeiter für Hand und Bag
gerbetrieb, 6 Grubenmaurer,Schwe lereiarbeiter mindeſtens

18--19 Jahre alt, 2 ältere
Heizer f. Löffelbagger, 1Bagger
meiſter für Lübecker B Bagger,
Arbeiter im Alter von 16 18
Jahren in die Brikettfabrik,
a Baggermaſchiniſten, 1 Loko
motivheizer, Dachdecker, 2 Tiſch
lergeſellen, 1 Hufſchmied aufs
Land, 2 Aufwartungen, 1 kräf
tiges Dienſtmädchen, 1 Haus
mädchen in die Landwirtſchaft
und 2 in Gaf wirtſchaft nach

I5jähriges Hausmädchen nach
Teuchern oder Umgegend, 1
Burſche von 16 Jahren in die
Landwirrſchaft, Arbeiterinnene re Emil SchuarrzePr. angoon Voll Friſch gebrannten

Mittelreis i. Stück KaFettheringe Weiß Stück K alk

Große Salzheringe lerntFriſchen Seeſiſch, heben e

n die Ländwirſſchaſt.

Wille's Th be ealer
Schützenſalon Teuchern
h

Freitag, derr 21. April
fr. grüne Heringe

zum billigſten Preis.

Becker.
verkauft

Junge Günſe
Oſterſtraße 17.

Rudolſ, der Räuber
auf Schloß Jelseck

oder

Ich bin Dienstag von
8 und Donnerstag u.
Freitag von 8-12 in
Teuchern im Ratskeller
zu ſprechen.

Rewres,
Rechtsanwalt u. Notar.

Weissenfels a. S.
Saalstr. 17.

Gegenüber der Post,.

den opfläuſeNichts W e
Stadtapotheke Teuchern

Jeden Poſten

frische Bier
kauft

Bruno Hillhardt.

Liebe und Pflicht
Schaulpiel in 4 Akten.

Es ladet freundl. ein W. Bille

Ein fräftt es
Mädchen

in die Landwirtſchaft nab
außerhalb, ebenſo einen Knecht
18——20 Jahre alt, werden für
ſofort geſucht.

Zimmer Nr. 9 von 2 Uhr. Streng reell!
Freitag den 21. 4 22. Stern

e eKreisarheitsnachweis Fuhren
S Feuchernt aller Art
Auttliche Meldeſtelle für alle nimmt an

Girrt Hägzrtg.

ſucht Fee. Weſſer,
Brrah gel.

Einige Fuhren Hünger

geben ab
Gebrüder Zimmerntantt.

1 Paar getragene Chromleder

Fußballſchuhe
Größe 38, guterhalten, billig
zu verkaufen

Guſtav Poſer,
Runthal.

chwar 48Schäferhündin

auf den Namen Hilde hörend
entlaufen. Gegen Dank und
Belohnung abzugeben

Norddentſcher Hof.
Diejenige erkannte Perſon,

welche am zweiten Fetertag,
im Gaſthof Kröſſuln meinen
Hut mitgenommen hat, wird erſucht ſelbigen his Sonntag bei

mir abzugeben ſonſt werde ich
gerichtlich vorgehen.

Krrt Grübe,
e e

Selo gang
demienigen, weſcher mir die
Perſon namhaft macht, dieSchatt in der Grunt halſchen

Sandgrube abgeladen hat.

Paul

W S re dgeben wir hiermit be

Kannt
Ida Schmelzer
Otto Scheiding

Runthal TeuchernC
Näheres Zeitzerſtr. 26, II Trp. eeeeeereSchriftleitung, Druck und Verlag von Otto Lieferanz, Teuchern
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